
Das  Geset z über  den Br andschut z,  di e Hilfeleistung und den Kat astrophenschut z ( BHKG)  vo m 

17.  Deze mber  2015 ( GV.  NR W.  2015 S.  885 ff.)  ist  di e Gr undl age zur  Regel ung und Be messung 

der örtlichen Vorsorge für den Berei ch des Brandschut zes und der technischen Hilfeleist ung.  

 

Danach haben di e Gemei nden den örtlichen Ver hält nissen entsprechende l eist ungsfähi ge 

Feuer wehren zu unt erhalten,  um Schadenfeuer  zu bekä mpfen sowi e bei  Ungl ücksfällen und bei 

sol chen öffentlichen Not ständen Hilfe zu l eisten, di e durch Nat urerei gnisse,  Expl osi onen oder 

ähnliche Vor ko mmni sse verursacht werden.  

 

Angesi chts  der  unt erschiedlichen Gr öße und der  unt erschiedlichen Ver hältnisse der  Ge mei nden 

in Nor drhei n- Westfalen er geben si ch z wangsläufi g Unt erschi ede in der  erforderlichen 

Lei st ungsfähi gkeit  der  Feuer wehr,  so dass  ei ne an di e j eweili gen Verhält nisse angepasst e 

Feuer wehr nur ortsbezogen defi niert werden kann.   

 

Daher  i st  i m Rah men der  ko mmunal en Sel bst verwalt ung festzul egen,  welche Anf orderungen di e 

Feuer wehr  erfüllen muss,  da mit  si e l eist ungsfähig i m Si nne des  Geset zes i st.  Di ese Festlegung 

erfol gt  durch den Br andschut zbedarfspl an.  Di eser  wird von den Ge mei nden unt er  Bet eili gung 

ihrer Feuer wehr aufgest ellt, umgeset zt und spät estens alle fünf Jahre fort geschrieben.  

 

Für  di e i m Br andschut zbedarfspl an ausge wi esenen Beschaffungen si nd Mittel  i m Haushaltspl an 

2018 sowi e i n der Fi nanzpl anung der Fol gej ahre eingestellt bzw. gepl ant.  

 

Der  Ent wurf  des  Br andschut zbedarfspl anes wur de a m 05. 10. 2017 zur  Pr üf ung und 

St ell ungnah me an den Oberbergischen Kreis weitergel eitet.  
 


